
&,{AU Mittwoc

Neue Einsatztaschen für Rettungsdienst
Landrätin stattet Führungskräfte aus und dankt für deren Engagement

LANDKREIS GIESSEN (led) -
WeDn es zu einem größereD Un-
fall kommt, eiien neben zahlrei-
chen RettuDgsdiensthäften auch
zusätzlich ttritende Notärzte uDd

Organisatorische Leiter Rettung§-
dienst zum Noifallort, um dort
den Überblick zu behalten urld
die Aufgabel zu koordinieren. Sie

übernehmen danrl die rettungs-
dieDstliche Einsatzleitung sowie
die Fiihmng der rnedizinischen
Notfallversorgung. Um ihnen die
tubeit zu erleichtern, hat Landlä-
tin Arita Schnei.ler am Ralde
einer Übung geräumige Einsatzta-
scher übergeben, ir denen die
gesamte umfangreiche Schutz-
ausrüstung der Leitenden Notärz-
len [LNA) und der Organisatori-
schen Leiter RettuDgsdienst

IOLRD) Platz findet. Denn um
ihrc Aufgaben erledigen zu kön-
Den, stattet der Landkreis Gießen
die Führungskäfte mit Rettungs,
jacke, Rettungshose, Kennzeich-
nulgsweste, schuizhelm, Ret-

Landrätin Anita Schneider hat Einsatztaschen an die Führungskräfte der Einsatzleitung Ret-
tungsdienst übergeben. Als Sprecher der Gruppe der Leitenden Notärzte (LNA) und der Or-
ganisatorischen Leiter Rettungsdienst (OLRD) nahm Dr. De el Rupp sie stellvertretend ent-

tät': Dr. Deflef Rupp, seit 1999

Mitglied der Einsatzleiturg Ret-

tuntsdienst im Landkeis Cießen
urld zudem Sprecher der Gruppe,
bedankte sich und betonte, dass

st:indige Aus- uDd Fortbildung so-
wie eine Bute zuverlässige Ein-
satzausrüstung die halbe Miete
sei.

Seit 1997 gibt es im Lardkeis
Gießen die Einsatzleitung Ret-
tungsdienst IEL RD). Sie arbeitet
bei größeren Unfällen eng mit der
Einsatzleitulg der Feuerwehr und
der Polizei, Zenfia]er Leitstelle so-
wie I(iniken zusammen. Allein in
diesem Jahr wurde diese Eiürich-
tung voll der Zentra]en Leitstelle
des Landkeises cießen bisher
gut 20 Mal alamiert. Dabei waren
Br:inde und Verkehrsunfälle die
HauptalarmierungsgrüDde, aber
auch Ereignisse wie Gefahrgut-
oder Betreuungseinsätze sowie
schwierige techdsche Rettungen.
Seit BesteheD der Gruppe wurde
die EL RD immer weiter suuktu-
riert und professionalisiert, so-
dass zum heutigel Tag eirle Lei-
tende Notäztin, 14 Leitellde Not-
ärzte ulrd 14 Organisatorische
Leiter Rettungsdienst die ständige
Ehsatzbereitschaft an 365 Tagen

im Jahr garantieren. Die OLRD-
Dienste werden im Wechsel vom
DRK Rettungsdienst Mittelhessen
und der Johaflriter-Unfall-Hilfe
übernommen. Die OLRD-Einsatz-
lsäIte, die diesen Dienst übemeh-
men, verfügen über eine beson-
dere Ausbildung, sind einsatzer-
fahren und besonders mit den ret-
tungsdienstlichen wie auch den
klinischen Versorgungsstrukturen

,,l3uffärm*l *nd Petti*oat"
LAUBACH (red) Das Museum Fridedcianr
22. Mai, bei fteiem Eintritt geöfhet. Von l4 l

Motto ,,Modische ErinDerungen" die Sonde
und Petticoat'-. Besuche nnen und Besucltr
Kleiduug ihrer Eltern, Großeltern oder Urgt
Museumsteam sowie die Laubacher Siadtfiil
rer be$üßen in Gewandung vergangener Z('i

,,Zocken aber I

Erlebnisse für Jungs in virtuelle

LANDKREIS GIESSEN (red) , kritischc
,,Zocke[, aber richtig" heißt ein terspiclcl
Seminar der Kreis-Jugendförde- und cil
rung, bei dem Junget zwjschen stattfixl(
zwölf und 16 Jahren verantwor- Frager,
tuDgsvolles Computerspielen nurwas
lernen können. Es filrdel am und wall
Wochenende vom J. bis 5. JuIi llldizic l

in der Jugendherberge CießeD spielcn s

ul]d dem Offenen Kalal Gieiaen neD CoI
statt. Neben einern abwechs- Wir.. wt r,

lungsreichen Pro8ramü ultd g0 l(olI[]uI
meinsamem Esset in (ier .,u kcit, liisl
gendherberge wird ..rn dicsc» l(.lr u il
Wochenende gespielt: Die -lur)lis rl(,rl I rl

9egen.

tungsstiefeln, Handschuhen,
Funkmeldeempfänger, Hand-
sprechfunkgerät, Dokumerta-
üonsunterlaSen, IGrtenmatedal
und anderen Dingen aus.

Landrätin Anita Schneider sagte;

,,Sie haben schwierigste Aufga-
ben zu bewältigen und ich weiß,
dass ich mich auf jeden Eirlze]nen
von Ihnen verlassen kann. Sich

Foto: Landkreis Gießen

ehrenamtlich und aus freien Stü-
cken fih seine Mitmenschen und
die Allgemeinheit einzusetzen,
zeugt von hoher VeraDtwortuflgs-

bereitschaft und gelebter Solidad-

Mit,,sehr Gut" bewertetes Bettenfachgeschä'ft
Bettenhaus Biermann edolgreich zum Rückenzentrum Schlafen ausgezeichnet

HUNGEN (red) - Physiomed der
Gemeinschaft fiir gesulde Leben
ist es eirl großes Anliegen, ihren
Beitrag für ein gesundes Lebefl
zu lcisten. Dabei tragen viele
unterschiedliche Faktoren zu
einer gesünderen Lebensweise
bei. Ein elementarer Faktor ist
ein tiefer erholsamer Schlaf, in
dem sich Körper und Geist aus-
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